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Jetzt

In dem Augenblick,
in dem 

man sich endgültig 
einer Aufgabe verschreibt,

bewegt sich die Vorsehung auch.

Alle möglichen Dinge,
die sonst nie 

geschehen wären, 
geschehen, um einem zu helfen.

Ein ganzer Strom von Ereignissen wird in Gang gesetzt
durch diese Entscheidung

und sie sorgt 
zu den eigenen Gunsten

für zahlreiche unvorhergesehene Zufälle,
Begegnungen und materielle Hilfen,

die sich kein Mensch vorher 
je erträumt haben könnte.

Was immer Du kannst oder Dir vorstellst, 
dass Du es kannst,

beginne es!

Kühnheit trägt 
Genie, Macht und Magie in sich.

Beginne jetzt!

   Johann Wolfgang von Goethe
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Der Sachranger Dorfladen 
Firmenname:    Sachranger Dorfladen UG
Rechtsform:     UG (haftungsbeschränkt)
Eigentums- und Rechtsform:  1 Geschäftsführende Gesellschafterin
     2 Gesellschafter, 186 Stille Gesellschafter*innen
Website:    www.der-sachranger.de 
Branche:    Nahversorger
Firmensitz:     83229 Aschau, Ortsteil Sachrang
Gesamtanzahl der Mitarbeitenden:  8 
Vollzeitäquivalente:   2017 = 2,45 MA
Saisonarbeitende:   2017 = 0
Umsatz:     295.200 €
Kundenbesuche:   30.900
Jahresüberschuss:    kein
Berichtszeitraum:   2017

Ausgangslage
Sachrang ist ein idyllischer, ländlich geprägter Ortsteil der Gemeinde Aschau im Chiemgau mit 
einem schönen historischen Dorfkern und überregional bekannter kulturhistorischer Tradition. Der 
Ort hat etwa 520 Einwohner*innen, davon leben 290 im Kernort. Um die außergewöhnliche Lage 
Sachrangs zu verstehen, muss erwähnt werden, dass der Ortsteil 12 km entfernt von Aschau am 
Ausgang des oberen Prientales liegt. Sachrang ist gleichzeitig Tor zum unmittelbaren österreich-
ischen Nachbarn am Niederndorferberg zwischen Bayern und Tirol. 
Bis 1978 war Sachrang eine selbständige Gemeinde mit Bürgermeister, Schule, Handwerkern, 
praktischem Arzt, Bank- und  Postfiliale sowie Einzelhandelsgeschäften. Im Zuge der bayerischen 
Gebietsreform wurde 1978 das Bürgermeisteramt geschlossen, dann wurde die Schule nach 
Aschau verlegt und schließlich hat auch noch der zuletzt verbliebene Einzelhändler sein Geschäft 
in Sachrang zugesperrt.
Viele der Bewohner*innen Sachrangs sind Rentner*innen. Aber ohne Arzt, ohne Einkaufsmög-
lichkeit und ohne Bank fühlen sie sich bei nachlassender Mobilität nicht mehr rund herum wohl, 
obwohl die Wiesen, Wälder und Berge Sachrangs traumhaft schön und klimatisch hervorragend 
sind. Die Entwicklung eines Dorfladens unter Einbeziehung der örtlichen Direktvermarkter*innen 
aus Bayern und Tirol war daher ein wichtiger Schritt, um die Lebensqualität in der Ortschaft deut-
lich zu verbessern. 
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Gemeinschaftsprojekt Dorfladen
Anfang 2010 haben Bürger*innen Sachrangs in Eigenregie einen Dorfladen zur Versorgung der 
Bevölkerung gegründet und eröffnet. Der Sachranger Dorfladen ist ein Gemeinschaftsprojekt, 
gegründet als genossenschaftlich geführte Unternehmergesellschaft von Bürger*innen, Ferien-
gästen und Freunden des Dorfes. Von den Dorfbewohnern für die Dorfbewohner, dem Gemein-
wohl dienend, zielt der Sachranger Dorfladen nicht auf Gewinnmaximierung ab, sondern sieht 
sich der Förderung des Gemeinwohls von Sachrang und seinen Bürger*innen verpflichtet. Der 
Dorfladen versteht sich als Nahversorger mit breitem Produktsortiment an Lebensmitteln und 
Haushaltsartikeln für den täglichen Bedarf und legt darüber hinaus Wert darauf, Produkte mit 
hoher Qualität und großenteils aus regionaler Herstellung anzubieten. Er trägt damit zur grenzen-
losen Deutsch-Österreichischen Genusslandschaft bei und unterstützt die transparente und kurze 
Wertschöpfungskette zwischen Erzeuger und Verbraucher.
Für die Bürger*innen von Sachrang entwickelt sich der Dorfladen zu einem wichtigen Identifikati-
onsort. Dieser Dorfladen ist somit ein Beispiel dafür, dass durch eine Bürgerinitiative den Bewoh-
nern und Gästen eines abgelegenen Ortes wieder die verloren gegangenen Funktionen eines 
Nahversorgungszentrums, ein lebendiges Dorfzentrum zurückgegeben ist. 

Mitgestaltung
Doch der Dorfladen bietet mehr als die Versorgung mit Lebensmitteln für den täglichen Bedarf. Er 
ist Treffpunkt für Einheimische und Gäste. Er schafft Arbeitsplätze und wird mit Herzblut und gro-
ßem (teils auch ehrenamtlichem) Engagement geführt. Zur Unterstützung der Geschäftsführung 
und in Sprecherfunktion für die Mitgesellschafter*innen gibt es einen Mitgliederrat. Dieser besteht 
aus mindestens 3, maximal 9 Gesellschafter*innen. Der Mitgliederrat wählt aus seiner Mitte einen 
Ansprechpartner für die Geschäftsführung. Dieser Sprecher kann sich bei seinen administrativen 
Tätigkeiten durch die Geschäftsführung der UG unterstützen lassen. 
Als Rechtsform des Sachranger Dorfladens wurde eine kleine Kapitalgesellschaft gewählt, näm-
lich die haftungsbeschränkte Unternehmergesellschaft, die mit typisch Stillen Beteiligungen auf-
gebessert wird. Das Stammkapital der UG (haftungsbeschränkt) beträgt 300 € und wird von drei 
im Handelsregister (Amtsgericht Traunstein) eingetragenen Gesellschafter*innen gehalten. Stille 
Gesellschafter*innen konnten und können sich mit Beträgen von wenigstens 100 € an der Ge-
sellschaft beteiligen, wobei höhere Zeichnungsbeträge jeweils durch 100 teilbar sein müssen. Bis 
Ende 2017 sind 186 Mitgesellschafter*innen am Dorfladen beteiligt.

Damals schon war der heute immer noch gültige Leitgedanke für das Lebensmittel-Einzelhan-
delsgeschäft: von den Bürger*innen Sachrangs für die Bürger*innen Sachrangs. Das Gründungs-
gremium hat 2010 als Leitlinien des Dorfladens festgelegt, dass das Unternehmen durch stille 
Gesellschafter*innen so gut mit Eigenmitteln ausgestattet werden soll, dass es keine Darlehens-
aufnahme bei Banken benötigt, und zugleich so wirtschaften soll, dass einerseits Verluste mini-
miert werden, aber andererseits Gewinne nicht maximiert, sondern in das Unternehmen sozial-
verantwortlich reinvestiert werden sollen.

Verteilung der Mitgesellschafter*innen:
55 % Bürger*innen aus Sachrang
20 % Bürger*innen aus Aschau und Region
18 % Zweitwohnungsbesitzer*innen
  5 % Feriengäste 
  2 % Bürger*innen aus Tirol
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21 Regionale Lieferant*innen 13,5%
134 Aktiv kaufende Gesellschafter 86,5%

13,5%

86,5%

DIAGRAMMTITEL
Datenreihen1 Datenreihen2

Anteil der regionalen Lieferant*innen
Von den aktiv einkaufenden 

Gesellschafter*innen sind 13,5 %  
gleichzeitig regionale Lieferant*innen 



Gemeinwohl Bericht 2017 Seite

Der Sachranger Dorfladen hat in seinen ersten sechs Geschäftsjahren keinen Gewinn erzielt. Das 
zur Verlustdeckung erforderliche Eigenkapital wurde ohne sehr große Anstrengungen einerseits 
durch Aufstockung der Anteile alter Stiller Gesellschafter*innen und andererseits durch Gewin-
nung von Anteilszeichnungen neuer Stiller Gesellschafter*innen eingeworben.
Nachdem der Dorfladen 2016 erstmalig seit seiner Gründung einen geringen Gewinn erwirtschaf-
tet hat, schließt das Geschäftsjahr 2017, in welchem umfangreiche Umbaumaßnahmen im Laden 
durch die Gesellschafterversammlung beschlossen worden waren und auch durchgeführt wur-
den, wieder mit einem ganz geringen Verlust ab. Unerwartete Reparaturkosten an der Kühlanlage 
im Frühjahr und die Laden-Umbaukosten im Sommer haben den geplanten Gewinn für das Jahr 
2017 aufgezehrt, aber für die Mitarbeitenden und Kunden*innen des Dorfladens hat der Umbau 
sehr viele positive Veränderungen gebracht.

Produkte und Dienstleistungen
Der Sachranger Dorfladen beteiligt sich als Veranstalter oder unter Mitwirkung an dörflichen Ver-
anstaltungen: Almabtrieb, Aufstellen des Maibaums, Adventsmarkt, Bauern- und Handwerker-
markt uvm. Sämtliche Vorbereitungs- und Durchführungstätigkeiten erfolgen ehrenamtlich.
Durch zusätzliche Service-Angebote und Dienstleistungen wird der Sachranger Dorfladen in ganz 
besonderer Weise auch seiner Stellung als lebendiger Dorfmittelpunkt gerecht: Kaffee und Ku-
chen können Kunden in der gemütlichen Sitzecke im Laden oder auf dem gemütlichen Ratsch-
bankerl draußen genießen und dazu angebotene Brotzeiten und kleine Gerichte einnehmen. 
Kunden*innen können, wenn sie ihre Einkäufe mit Bankkarte bezahlen, auch Bargeld im Sachran-
ger Dorfladen ziehen. Ab  August 2016 wurde eine Paketannahme der deutschen Post eröffnet. 
Bestell- und Lieferservice, ein Angebot für Catering und Geschenkkörbe und Geschenkgutschei-
ne runden das Angebot ab.

Zur Sicherstellung der Grund-
versorgung des Dorfes ist ein 
ausgewogenes Warensorti-
ment notwendig, da der Dorfla-
den die einzige Einkaufsquelle 
im Ort ist und alle Wünsche und 
Bedürfnisse der Kund*innen 
abdecken muss. Damit erklärt 
sich der relativ hohe Anteil 
konventioneller Waren. Durch 
Ausnutzung günstiger Bezugs-
möglichkeiten und ausführli-
cher Kundenberatung gelingt 
es uns, den Anteil der Bio- und 
Regionalwaren pro Jahr zu 
steigern – seit Gründung im 
Jahr 2010 um mehr als 10 %.

Regionalwaren
Regionalwaren sind ein sehr wichtiger Sortimentsbereich. Wir unterscheiden Waren aus dem 
ständigen Sortiment und Waren, die nur an festen Tagen frisch im Angebot sind. Unsere Regio-
nalwaren sind ausnahmslos von hervorragender Qualität – oft in Bioqualität  – und stammen in der 
Regel aus unmittelbar naher Region. Einige Produkte gibt es ausschließlich bei uns. 
Für den Sachranger Dorfladen ist dieser Sortimentsbereich sehr wichtig und bietet eine einzigar-
tige Möglichkeit, sich von Supermärkten zu unterscheiden. Damit verfügen wir über ein Alleinstel-

Warenanteil zur Grundversorgung des Dorfes

Umsatz 2017 Anteil %

Regionale Lebensmittel 76.752,00 € 26,0%

Bio Waren 74.095,00 € 25,1%

Getränke 50.184,00 € 17,0%

Konventionelle Waren 48.413,00 € 16,4%
Lebensmittel, Haushaltswaren, Körperpflege

Bewirtung/Catering 28.044,00 € 9,5%

Zeitungen/Zeitschriften 17.712,00 € 6,0%
Geschenkartikel

295.200,00 € 100,0%
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lungsmerkmal. Die Mitarbeitenden im Sachranger Dorfladen sind angehalten, sich diesem Sorti-
mentsbereich mit besonderem Interesse zu widmen, um Kunden kompetent beraten zu können. 
Dieser Bereich bietet gute Möglichkeiten, Kunden Mehrwert zu bieten.
• Käsesortiment: Biokäse aus Sennereien vom Niederndorferberg (Tirol)
• Wurst- und Specksortiment: Bio und regional von Direktvermarktern vom Niederndorferberg
• Wurst- und Fleischsortiment: Metzgerei Angermann, Aschau – Tiere aus dem Chiemgau 
• Eier und Nudeln: Ausschließlich Freilandeier in Bio und ökologischer Qualität
• Knödel: Kaspressknödel und Semmelknödel vom Direktvermarkter vom Niederndorferberg 

und eigene Herstellung
• Backwaren: Brote und Semmel von Bachhuber, Aschau (normales Sortiment) und ökologisch 

erzeugte Backwaren von Bichlbäck, Niederndorf (GWÖ-zertifiziert) 
Sachranger Bergbauernbrot vom Direktvermarkter, Niederndorferberg (donnerstags) 
Bio-Brote (Dinkel-Roggen, Weizen-Roggen und Brezn-Baguette) vom Simmerlhof (freitags)

• Gemahlene Mehle und Korn, Vogelfutter: Ramsl-Mühle, Wildenwart
• Kaffee: Werksbrandt, Nußdorf (Inn), fair gehandelter Kaffee, in der Region geröstet
• Honig: Vom Sachranger Imker Kurt Ebner
• Mameladen/Sirup: Direktvermarkter vom Niederndorferberg Bio und regional
• Getränke: Weitgehend aus der Region – Rosenheim, Traunstein, Siegsdorf, Teisendorf
• Bio-Rindfleisch: Saisonware vom Hamberger Hof, Innerwald
• Geschenkartikel: Sachranger Handwerker und Künstler

Wir kooperieren mit dem Aschauer Bergbauernladen (siehe Region in Aktion) 

Die Lieferanten des Sachranger Dorfladens werden nach strengen Grundsätzen ausgewählt. 
Dank des reichhaltigen Angebots von Direktvermarktern im nahen Umfeld können wir hervorra-
gende Lebensmittel anbieten. Ein enger Kontakt und regelmäßiger Austausch – dazu gehören 
auch kontinuierlich Besuche in den jeweiligen Produktionsstätten – garantieren gleichbleibende 
Qualität der Waren und deren Herstellung.

 
 

Die Entwicklungmöglichkeiten des Dorfladens 
Die Geschäftsräume des Dorfladens sind Mieträume. Die Ausstattung war zu Betriebsbeginn 
komplett und musste aus finanziellen Gründen und Zeitgründen unverändert übernommen 
werden. Unser Bestreben ist es aber im Rahmen der Möglichkeiten eine nachhaltige ökologische 
Ausstattung zur erreichen. Alle Beleuchtungskörper im Verkaufsraum und Café sind durch LED-
Lampen ersetzt worden. Für die Reinigung der Räume verwenden wir seit 2018 EM-Produkte.

Regionale Erzeuger näher als 5 km 15%
Regionale Erzeuger näher als 15 km 25%
Regionale Erzeuger näher als 25 km 19%
Lieferanten ab Lager konventionell 41%

100%  
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Entfernung der Lieferanten zum 
Dorfladen-Standort:
41 % sind konventionelle 
Lieferanten, die ab Lager im  
Umkreis von max. 150 km ausliefern
19 % Regionaler Erzeuger 
produzieren näher als 25 km
25 % Regionaler Erzeuger 
produzieren näher als 15 km
15 % Regionaler Erzeuger 
produzieren näher als 5 km
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Stromversorger ist seit Firmengründung Lichtblick. Wir wurden im Jahr 2017 mit 100 % Ökostrom 
(Kraft-Wärme-Kopplung=Schwarmstrom) im Wert von 4.668 € versorgt. Bei einem Verbrauch 
von 17.541 kWh konnte eine Einsparung von 8,2 Tonnen klimaschädlichem Kohlendioxid erreicht 
werden. Der Kauf von zwei neuen Kühlschränken für die Molkereiprodukte und damit das 
Entsorgen einer 30 Jahre alten Molkereikühlung brachte eine Energieeinsparung von ca. 4 % im 
zweiten Halbjahr 2017. Weitere Maßnahmen zur Erneuerung der stromverbrauchenden Geräte 
für die nahe Zukunft sind geplant.    
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Lieferant*innen in 2017

Rau Hauptlieferant Nahversorgung 48.536 € 23,48% Konventionell
Wierer Getränkelieferant allgemein 22.068 € 10,68% Konventionell
Bachhuber Bäcker regional 14.015 € 6,78% Regional
Chiemgauer Naturkost Hauptlieferant Bio-Artikel 13.290 € 6,43% Bio
Pressevertrieb Tageszeitungen, Zeitschriften 12.924 € 6,25% Konventionell
Hatzenstädt Bio-Sennerei 12.826 € 6,20% Bio
Hinterschachner Hof Direktvermarkter 11.922 € 5,77% Regional
Angermann Metzgerei, Tiere aus dem Chiemgau 11.368 € 5,50% Regional
Bassermann Gemüselieferant koventionell 8.218 € 3,98% Konventionell
Edeka Lieferant Haushaltswaren 7.508 € 3,63% Konventionell
Flötzinger Getränke regionaler Herstellung 6.627 € 3,21% Regional
Bichlbäck Naturbelassene Backwaren 5.906 € 2,86% Regional

GWÖ zertifiziert
Heiss Feinkosthaus 3.680 € 1,78% Konventionell
Werksbrandt Fair Trade Kaffee vor Ort geröstet 3.457 € 1,67% Regional
Post Postwertzeichen, Paketshop 2.971 € 1,44% Konventionell
Wieninger Bio-Biere 2.643 € 1,28% Bio
Schwaiger Bio Direktvermarkter 2.629 € 1,27% Bio
Riepertinger Ökologische Freilandeier, Nudeln 2.480 € 1,20% Regional
Hennes Freilandeier, Nudeln 2.354 € 1,14% Regional
Ramsl Mehle und Korn 2.035 € 0,98% Regional
Pfaffinger Örtlicher Bio Bäcker 1.830 € 0,89% Bio
Obermüller Heimische Spirituosen 1.453 € 0,70% Regional
Rinser Eis Speiseeis aus besten Zutaten 1.140 € 0,55% Bio
Ebner Heimischer Imker 1.038 € 0,50% Regional
Grünbacher Heimischer Teelieferant 825 € 0,40% Bio
EM Mikroorganismen effektiv miteinander 363 € 0,18% Bio
Diverse Geschenke, Tiernahrung usw 2.620 € 1,27% Konventionell

206.726 € 100,00%
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Das Unternehmen und Gemeinwohl
Der Bezug des Sachranger Dorfladens zur Gemeinwohl-Ökonomie ergab sich durch mich, Franz-
Josef Mispagel, Mitglied im Mitgliederrat des Sachranger Dorfladens, auf zwei Ebenen. 
Die eine ist die persönliche Erfahrung mit der Sparda-Bank. Einen Freund aus Kindheitstagen 
und gemeinsamer Schul- und Jugendzeit, führte es nach seiner Bank-Lehre und Studium der 
Betriebswirtschaft zur Sparda-Bank Hannover. Dort gelangte sein Berufsweg bis in den Vorstand, 
in die Zuständigkeit des Sponserings, wohl in den Kernbereich des Gemeinwohles.
Ich selbst bin seit den frühen 90er Jahren Teilhaber der Sparda-Bank. Zunächst bei der Sparda-
Bank Hessen, Filiale Darmstadt. Ab dem Jahr 2000 bei der Sparda-Bank München, Filiale 
Traunstein. 
Schon bald kam ich auf der Suche nach einem Weg zwischen der Kapitalismus- und Kommunis- 
muskritik auf das Konzept der Gemeinwohlökonomie des Christian Felber. Seine Bücher „Die 
Gemeinwohl-Ökonomie“, mit der zentralen Forderung, dass alles Wirtschaften auch laut Bayerischer 
Verfassung dem Gemeinwohl zu dienen habe und nicht der fortschreitenden Geldvermehrung und sein 
sehr persönliches Buch „Die innere Stimme“ über die tiefe innere Überzeugung und Begeisterung für 
ein ethisches Wirtschaftsmodell überzeugten mich von dem Weg, nach dem ich schon lange suchte. 
Alles Weitere ging dann sehr schnell. 2017 betrat ich die Filiale der Sparda-Bank München 
in Traunstein und stieß dort auf den Jahresbericht 2016/2017 des Gemeinwohl-Aufbruchs 
Südostbayern. 

Meine Frau ist seit der Gründung des Sachranger Dorfladens Geschäftsführerin, und ich Mitglied 
im Mitgliederrat. Der Dorfladen ist eine Unternehmer-Gesellschaft (UG) wird aber gemeinschaftlich 
geführt. Als ich sah, dass die Sparda-Bank bereits seit 2011 die Gemeinwohl-Bilanz durchführt, 
wandte ich mich umgehend an den GWÖ-Koordinator Franz Galler mit der Frage, ob es auch für 
so einen kleinen Dorfladen möglich sei, an der Gemeinwohl-Bilanz teilzunehmen. Da dem nichts 
im Wege stand, vereinbarten wir sogleich die Teilnahme an der 1. Gemeinwohl-Bilanz 2017.

Kontaktperson:  Franz-Josef Mispagel
   Spitzsteinstraße 26, 83229 Aschau, Telefon 08057 545
   info@der-sachranger.de
   franz-josef.mispagel@web.de
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Region in Aktion
Der Sachranger Dorfladen als fester Bestandteil der „Region in Aktion“, die an dieser Stelle kurz 
vorgestellt werden darf:

Der Sachranger Dorfladen ist eine von fünf Initiativen in dem grenzüberschreitenden Netzwerk 
„Region in Aktion“.
Das Netzwerk erstreckt sich von Aschau im Chiemgau/Bayern bis zum Niederndorferberg/Tirol. 
Diese Initiativen eint das gemeinsame Engagement in der ländlichen Entwicklung. Zukunftswei-
send sind die innovativen Formen der Zusammenarbeit zwischen Bauern und Verbrauchern in 
den Handlungsfeldern Landwirtschaft, Lebensmittelerzeugung und Vermarktung, Umwelt und Na-
turschutz sowie dem Tourismus und der Kommune Aschau im Chiemgau.

Wir sind von einer friedlichen, grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit und gemein-
schaftlichen Organisationsformen geprägt. 
Dabei achten wir auf Überparteilichkeit und 
Selbständigkeit auf demokratischer Basis.
Im März 2016 präsentierte sich diese In-
itiative „Region in Aktion“ auf Einladung 
der EU-Abgeordneten Barbara Lochbihler 
(Bündnis 90/Die Grünen) vier Tage lang mit 
großem Respekt und Anerkennung im EU-
Parlament in Brüssel.

• Das Modellprojekt „Bauernland & Bauernleut“, Priental, ist eine vernetzte Frauenkooperati-
on. Sie setzen sich für einen modernen natur- und sozialverträglichen Tourismus ein, vermitteln 
Wissen über die Alpenflora sowie über die Bewirtschaftung der Almen. Sie sensibilisieren für 
den Zusammenhang zwischen traditioneller, artgerechter Form der landwirtschaftlichen Tier-
haltung und ethischer Verantwortung.

• Der Prientaler Bergbauernladen, Aschau im Chiemgau, arbeitet nach dem Motto: aus der 
Region für die Region als Direktvermarktung regional und biologisch erzeugter Lebensmittel. 
Die gemeinschaftliche Organisation und der Verkauf im Ladengeschäft mit Bauernmarktflair 
ist zugleich sozialer Begegnungsort für Erzeuger und Verbraucher. Der Schwerpunkt liegt in 
der Besinnung auf traditionell erzeugten gesunden Lebensmitteln für ein gutes Leben auf 
kleinbäuerlichen Höfen der Region.

•	 D’ Sachranger Bergbauern e.V. pflegt die regionale Kultur- und Berglandschaft sowie die 
Artenvielfalt. Sie entwickeln moderne landwirtschaftliche Betriebsmodelle für die kleinteilige 
Berglandwirtschaft. Sie fördern die Wiederansiedlung alter bodenständiger Tierrassen in der 
Bergregion.

• Die Sennereigenossenschaft Hatzenstädt, Niederndorferberg, ist der Heumilchverabeitungs- 
und Vermarktungsteil einer sich selbst tragenden Landwirtschaft. Sie sichert die Existenz durch 
Zusammenschluss und trägt somit ganz wesentlich zur Erhaltung der traditionellen Bergbau-
ernhöfe und der durch sie geprägten Kulturlandschaft bei. Wie selbstverständlich erfolgt die 
Milcherzeugung und -verarbeitung nach den Richtlinien der BIO-Austria. 

• Der Sachranger	Dorfladen ist der fünfte Partner dieser Initiative. Er bietet Nahversorgung im 
wahrsten Sinne des Wortes: Verfügbarkeit vor Ort.

Wir sind dankbar für die Teilnahme an dieser friedlichen grenzübergreifenden Kooperation. 
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